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Erfahrungen aus der interdisziplinären Zusammenarbeit für die 
Lehre in der Informatik

Harte Faktoren
v Realistische Beispiele und Datenpools für Vorlesungen, Abschlussarbeiten und 

Projekte
v Identifikation technischer Hürden, die generelle Konzepte erfordern
v Domänenexperten müssen mehr in die Software eingebunden werden
v Experimente sind zur Validation von Prototypen wichtig
v Ethische, gesetzliche und regulatorische Aspekte müssen auch in der 

Softwareentwicklung berücksichtigt werden

Weiche Faktoren
v Sinnstiftende Projekte
v Nichts für die „Tonne“ machen
v Bessere Akzeptanz für existierenden Programmcode
v Unterschiedliche Fachsprache
v Projekte mit längerer Laufzeit
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TrackYourTinnitus
(Eine innovative Plattform zur Erfassung 
täglicher Schwankungen von 
Tinnituspatienten)1
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Tinnitus Merkmale und Variationen

10-15%	der	Bevölkerung
leidet	an	Tinnitus

Volkswirtschaftliche	Kosten	sind	enorm

Keine	generelle
Behandlungsmethode

Heterogenität	des	Tinnitus

Tinnitus	schwankt
sehr	oft

aber	es	existieren
erfolgreiche,	
individuelle

Behandlungen

Langguth,	B.,	Kreuzer,	P.	M.,	Kleinjung,	T.,	&	De	Ridder,	D.	(2013).	Tinnitus:	causes and	clinical management.	The	Lancet	Neurology,	12(9),	920-930.
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TrackYourTinnitus

DatenbankForschungSmartphone App

Speicherung der 
erfassten Daten

Sensormessungen
(Umgebungsgeräusche)

auswerten und 
analysieren

Therapiemöglichkeiten

Befragung 
durchführen

Schwankungen 
systematisch 

erfassen
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Bewusste Entscheidungen werden von
momentan vorhandenen Umgebungs-
informationen beeinflusst, ohne dass
dieser Einfluss dem Entscheider
bewusst wird.
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Der Anker-Effekt

Ankereffekt: 
Bewusste Entscheidungen werden von momentan vorhandenen
Umgebungsinformationen beeinflusst, ohne dass dieser Einfluss dem
Entscheider bewusst wird.
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AcquiComP
(Eine innovative eLearning Plattform für die 
prothetische Lehre )2
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Defizite in der prothetischen Lehre

Prothetische Pfeilereinschätzung mit Bewertung und Prognose

Zahnersatzplanung

Komplexe Behandlungsplanung

Praktische Umsetzung
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Aufbau einer eLearning-Plattform zur Unterstützung der 
prothetischen Lehre

Ø Modulare und einfach 
erweiterbare Architektur

Ø Explizite Trennung von 
Lehrenden und Studierenden

Ø Optionale Moodle-Integration

Ø Einsatz aktueller Technologien
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Zahnkonfigurator

Ausschnitt aus dem Quelltext zur Darstellung eines einzelnen Zahns

Unterschiedliche 
Quadranten und Bereiche

Notation durch Einfärbung 
von Flächen oder Kanten

Hohe Komplexität bei der 
Kombination verschiedener 
Befunde
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Vorteile für die Informatiklehre

Verwendung komfortabler und intuitiver Interaktionskonzepte

Unterstützung von stationären und mobilen Endgeräten

Entwicklung komplexer generischer Konzepte

Komplexe Anforderungen der Fachseite à Transformation in IT-Lösung

Fachspezifischer Wortschatz à Missverständnisse möglich

à Erkenntnis:	Einbindung	von	Domänenexperten	in	die	Konfiguration	der	IT-Lösung	wichtig

à Dennoch:	Bessere	Akzeptanz	für	existierenden	Code,	weil	…
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Weitere Vorteile für die Informatiklehre

TrackYourTinnitus
v Aufgebaute Datenbank dient als Anwendungsbeispiel für die Vorlesung 

Datenbanken (SQL am Realbeispiel)
v Projekt dient zur Vergabe von Abschlussarbeiten
v Projekt dient als Referenz, um wichtige Konzepte für das Mobile Application

Lab zu vermitteln
v …

AcquiComP
v Projekt dient zur Vermittlung von Konzepten, wie Domänenexperten in die 

Konfiguration einer modernen Webplattform einbezogen werden können
v Projekt dient zur Vergabe von Abschlussarbeiten
v Projekt dient als Anwendungsbeispiel für anspruchsvolles eLearning
v …
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Vielen Dank für
Ihre

Aufmerksamkeit!


